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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 162 Montag , den 13 . Juni 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 10 . Juni . In der heutigen 24 .

öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer macht « , nach Verle¬
sung des Protokolls der 20 . Sitzung , daS Sekretariat
die Anzeige , daß in der letzten Borberathungfür die Kom¬
mission zur Begutachtung des Entwurfs der Gemeinde -

ordnung folgende Mitglieder gewählt worden : Staats¬
rath Fihr . v . Türckheun , Frhr . v . Falkenstcm , Geh .
Rath Frhr . v . Rüdt , Se . Durch ! , der Fürst von Fürsten¬
berg , Staatsraih Fröhlich . 2er Tagesordnung zufolge
erstattete der Frhr . v . Goler den Kommissionsbericht über
die Adresse der 2 . Kammer , die Erweiterung der Cogni¬
tion des ObeihofgenchtS m Zoll - und Acclsstraffachen ;
ferner erstaileie der StaatSrath Frhr . v. Türckheim den
Kommissionsbericht über die Adresse der 2. Kammer , die
Revision des Gesetzes von 1820 , über Ablösung derHer -
rrnfrohnden betr . Die Kammer beschloß den Druck bei¬
der Berichte , um in den nächsten Sitzungen die Diskus¬
sionen darüber vorzunrhmen .

Frankreich .
Paris , den 8 . Juni . Man hat hier die Nachricht

von der Ankunft des Königs in Chalons erhalten .
Der Moniteur enthält eine ausführliche Ordonnanz

über eine verbesserte Organisation der Artillerie - und Ge -
nicschule.

Kur Beruhigung des Handclsstandes gibt der Moni¬
teur folgende Erläuterungen über die Verhältnisse mit
Portugal : --Man hat von der Regierung , die in Portu¬
gal besteht, Gcnugthuung gefordert . Im Fall einer Ver¬
weigerung oder Zögerung halten die in die Mündung des
Tajo gesandten franz . Fahrzeuge Befehl , dort zu kreuzen,
jedoch nur portugiesische Schiffe anzubalten . Da Frank ,
reich mit Portugal webt im Krieg ist , so handelt es sich
keineswegs darum , Prisen zu wachen , sondern nur um
einen provisorischen Sequester , mit dem die angchaltenen
Schiffe belegt werden , und cs kann daher auch diesseits
keine Ertherlung von Kaperbriefen staltfiuden . WaS die
betrifft , welche von Don Miguel erthci.lt werden könn,
ten , so ist cs bei seiner Lage wohl nicht zu erwarten ,
daß er die Beschwerden vermehren sollte , für welche der
Offizier des Königs Genugthuung fordert . Jedenfalls
findet er dre Negierung nicht unvorbereitet , da die Kü¬
sten Portugals von Nahem be ." cht werden . Portugie¬
sische Kriegsschiffe befinden sich aber jetzt nur bei Terceira ,
und diese sind entweder streng beobachtet , oder schon fest-

genommen . "
Der Moniteur hat folgendes Argument gegen das

Mandat ersonnen : Wenn beider Frage über die Paine

'/z derDeputirtenkammer Auftrag hätte , gegen , ^ fürdie
Erblichkeit , und ^ für eine gemischte Form zu stimmen ,
so könnie ja kein Gesetz zu Stande kommen ; denn jede
Modalität halte der Dcputirtcn gegen sich !

Die Gaz . du Midi sagt , man wolle auch in Mar¬
seille einen Freiheitöbaum pflanzen ; in Tarrascon stehe
er immer noch , da die Behörden auch auf die neue Gar¬
nison nicht zählen könnten ; in Beaucaire habe ein Hau¬
fen von 300wü !henden Tarrascvnern einen Freiheitsbaum
gepflanzt , ohne jedoch bei der Bevölkerung die mindcfl-e
Theilnahme zu finden .

Mehrere Individuen , der Theilnahme ander Verwü¬
stung des Seminars von PicpuS beschuldigt , sind frei -
gesprvchen worden .

DaS Linienschiff » Suffren « ist von Cherbourg ausge¬
laufen , wie man glaubt , um sich unter die Befehle des
Contreadmiral Roussin zu stellen.

Bei Mittheilung der Nachricht der allg . Ztg . über eine
von dem englischen Kabmet an das russische in Betreff der
poln . Angelegenheiten gerichtete Note ( sh. K. Ztg . Nr 154)
sagt der Courr . Fr . : » Frankreich hat emen ähnlichen
Schritt gelhan ; bisher waren aber alle Bemühungen
vergeblich . »

Der Precurseur von Lyon hat bei feinen Abonnenten
angefragt , in welchem Geiste sie ihn geschrieben wünsch,
ten — Journal des Debats oder National ?

Seit der Ankunft der Linienlruppen in Mvrbihan , hä -
bcn die Chouaus sich in Haufen von 7 — 8 Mann zer¬
streut , und die Getreidefelder dienen ihnen zum Versteck -
Bis jetzt dürften die anwesenden Streitkräfte um so weni¬
ger im Staude fein , die Insurrektion zu dämpfen , da
fast in allen Gemeinden die Behörden Karlisten sind , und
di« Priester laut gegen die Regierung predigen .

Im Ministerium des Jnlwin errichtet man jetzt , mü¬
de , die Presse fruchtlos durch Hrn . Perfil bekämpfen zu
sehen , om dem Polizeidepartement zugetheiltcS Bureau
von Jomnalisten . — Hr . Bcnazet , Spielpächter ,
har dw Ehrenlegion erhalten . — Man versichert , >n den
Departements werde nach einer Entscheidung des Mini¬
sters d« s Innern Niemand mehr die Ehrenlegion erhal¬
ten , bevor nicht der Präfekt über seine Aussichten zu ei¬
nem Charivari Auskunft gegeben habe .

( Temps .)
ES ist unrichtig , daß Abbv Pacot wegen feiner Mit¬

wirkung bei der Leichenfeier des Abbe Gregoire von dem

Erzbischof fuspendirt worden fei . Nur der Pfarrer der
Kirche , wo er gewöhnlich Messe las , ließ ihm sagen ,
daß er ihn nicht Mehr in seiner Kirche zulassen werde .
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Der Handelskammer in Marseille ist es angezeigt wer »

den , daß die hohe Pforte die ganze Küste nördlich von
Durazzo in Blokadezustand erklärt habe .

General Claasel widerlegt in einem Brief im Consti -
tutionnel dessen Angabe von den zahlreichen Desertio -
nen unter dem Korps der Erngebornen ( Zonaren ) in
Algier und von Besorgnissen vor Angriffen der Be¬
duinen . Er setzt hinzu , daß die Regierung in Betreff die¬
ser reichen Kolonie die befriedigendsten Maaßregeln ergrei¬
fen werde .

Man beschäftigt sich seit einiger Zeit mit gewiß bös¬
lichen Aeusserungen über die jüngsthin in einem Hafen
Englands erfolgte Entbindung eurer früherhin erlauchten
Wittwe , deren zweite Vermählung nicht bekannt gewor¬den sein soll . ( Straßb . Zkg .)

Großbritannien .
London , den 7- Juni . Der Cour , äussert , er

fürchte , Sachsen -Koburg werde die delg . Krone nicht
annehmen , weil der belg . Kongreß , vielleicht den Ein¬
wirkungen von Seiten Rußlands und PrrussenS , die aus
Belgiens Konstituirung Verbreitung des revolutionären
Geistes , und von Seiten der Kriegspartei in Frankreich ,die daraus Vernichtung ihrer Veremigungöplane befürch¬te , verleitet , fest auf Limburg bestehe ; man müsse da¬
her fürchten , daß Belgien am Endo doch noch mit Frank¬
reich vereinigt werde . In einer Nachschrift setzt er hin¬
zu : "Wir haben soeben aus authentischer Quelle unan¬
genehme Nachrichten in Bezug auf das dem Prinzen Leo¬
pold gemachte Anerbieten der belg . Krone erhalten . Inder gestern gehaltenen Konferenz ward mit seiner Bei¬
stimmung beschlossen , die großen Mächte dürsten nicht zu¬
geben , daß die Entscheidung über die belgische Sonverai -
netät von der durch die Belgier in Bezug auf Limburg
gemachten Bedingung abhänge . Prinz Leopold wird da¬
her die Krone ablehnen , wenn die Deputation , die heuteerwartet wird , sie ihm anbietet , sie müßte denn ( was
sehr unwahrscheinlich ist) neue Instruktionen erhalten ha¬ben , und die Krone unter den Bedingungen der Proto¬kolle anbieten . Depeschen , die diesen Entschluß ankündi¬
gen , und dem Lord Ponsonby den Befehl bringen , alle
Unterhandlungen abzubrechen , und Brüssel zu verlassen ,sind schon abgegangen . General Bclliard , der immerim Einverständniß mit Lord Ponsonby gehandelt hat ,wird gleiche Befehle erhalten . Wir brauchen nicht zu sa¬
gen , welch traurige Folgen aus dieser Entscheidung ent¬
stehen können ; allein die Belgier konnten doch vernünf¬
tigerweise nicht hoffen , den großen Mächten zu imponi -ren , und sie werden zuletzt die Thorheitihres Widerstandserkennen . Denn wenn die Mächte ihrem Einschluß treubleiben , so muß Belgien entweder aufhören , ein unab -
hängiaer Staat zu sein , oder auf die Bedingungen der
Protokolle hin einen vortrefflichen Souverain annehmen . "— Der Standard spricht davon , Prinz Leopold werde die
belgische Krone wohl deshalb schon auSschlagen , um seinePension von 50,000 Pf . nicht zu verlieren . Auch habeLord Ponsonby in Brüssel seine Instruktionen überschritten .Dem Herald zufolge wird Chevalier von Darbosa in

Zukunft hei Hof als Geschäftsträger der Königin Mariavon Portugal empfangen .
In Wales ist unter den Eisenarbeitern ein AufstandauSgebrvchen , dessen Mittelpunkt bis jetzt in McrthyrTydvil ist. Die Zahl der Aufrührer soll schon 9000 be¬

tragen . DieAufruhrakte ward mehrere Male ohne E lgverlesen , und ein Detaschcmrnt Truppen von 150 Alarm
genölhigt , sich in die Häuser zurückzuzirhen , nachdem eS
auf die Menge gefeuert , und 12 Individuen geiödtet und17 verwundet Halle ; auch von den Soldaten fielen 2Mann . Mehrere Häuser wurden verwüstet , und die Men¬
ge bemächtigte sich in einer Gießerei eurer Kanone , mitder sie jetzt den Truppen droht .

Belgien .
Brüssel , den 7 . Juni . DaS angebliche Memo¬randum an Lord Ponsonby macht ungemeines Aufsehen ,und vergebens bemüht man sich , über seine Acchlheit »iSKlare zu kommen . Lord Ponsonby läßt Niemand zu sichund soll sehr niedergeschlagen sein . Auch das gute Ver¬nehmen desselben mit Hrn . Lebcau soll sehr gelitten haben .Der Trmps sagt , es sei zwar lichtig , daß Lord Ponson¬by Instruktionen erhalten habe , welche die Protokolle be¬

stätigen , allein er mache Hrn . Lcbeau begreiflich , Eng¬lands Einfluß werde , sobald cs die Wahl des Prinzenerfahre , der Sache eine andere Wendung geben . HeuteMorgen ist denn auch die Deputation an den Prinzen ab¬
gegangen . — Gregoircs Prozeß wird gegenwärtig vordem Assisenhcf verhandelt . — Nach Berichten auS Ant¬
werpen istem TheildeS LillofortS in Folge des Durchbruchsdes Scheldedamms eingesrürzt , und man erwartet seinengänzlichen Untergang . Eine bei der Pipe de Tabac lie¬
gende Holland. Korvette erregt große Besorgnisse , da man
glaubt , sie wolle bie Schleuse m drc Luft sprengen .

Italien .
Der Herzog von Modena wird 3000 Schweizer in sei¬nen Sold nehmen ; alle müssen jedoch katholischer Reli¬

gion sein . Die Einwohner von Reggio und Modena ha¬ben die Kosten zu bezahlen . — Der Herzog hat jetzt ver¬boten , in den öffentlichen Lehranstalten und in den Mili -
tärschulcn von Reggio Unterricht m der franz . Sprache zu«scheelen.

Rom , den 31 . Mai . Das Diario meldet auS CKvita Vecchia , den 25 . Mai , eS seien dort eine französ .Fregatte und ein Brigg cingelaufcn . Es bemerkt dabei ,eS sei dies keineswegs die Folge einer feindseligen Absicht
Frankreichs ; vielmehr habe die Regierung niemals mitallen auswärtigen Mächten in besserem Vernehmen ge¬standen , wie jetzt .

Die allg . Zrg . schreibt aus Triest , den 6 . Juni , heiAncona seien 4 - franz . Kriegsschiffe , wovon eines Ad¬
miralsflagge trug , an, . langt , und noch 8 andere wür¬den erwartet , uw an oen Küsten zu k >cazen. Es scheinedies ein Mittel , um den franz . Unteihandlungen in Nommehr Nachdruck zu geben.

Pole n .
Dieallg . Ztg . schreibt auS War sch au , 2 - Juni . UnsreArmee versammelt sich nun in Praga , und wird , trotz unsrer
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erschöpften Finanzen , eher wieder in schlachtfertigen
Stand gesetzt sein , als der russische Feldmarschall scnien
Rücken gesichert , und seine auch geschwächten Kräfte ge¬
sammelt haben wird . Man glaubt hier , daß das Schick¬

sal der verschiedenen polnischen , nach Lilthauen dcta -

schirten Korps hauptsächlich entscheidend für den Feld¬

zug sein werde . In diesem Augenblicke erscheinen die

gegenseitigen Stellungen sonderbar durchschnitten . In
dstrolenka , Lomza , Tykoczyn und Bialystok stehen die

Russen , während der General Chlapowski sich in dem

Weißthnrmer Walde ( PuSzcza Bialowiecka ) mit den lit -

thauischen Insurgenten vereinigt hat , und Gen . Giel -

gud mit 14,000 Mann über Sopoczkin den Riemen hin -

abzicht . Bei Mariampol lagert der russische General
Sacken ; bei Sczaki und Janöbork stehen Insurgenten ;

zu Rosienna der General Pahlen ; um Wilna streifen
die Insurgenten . In Podlachien behaupten die Russen
Siedler , und ihre Vorposten reichen bis Kaluszyn ; da¬

gegen stehen die unsrigen in Minsk . Auch um Lublin her

sind die Stellungen eben so verwickelt .
Ein hiesiges Blatt tadelt das neue Gesetz , wodurch

den Israeliten der Eintritt ins Heer versagt , und eine
Rekrutensteuer auferlcgt wird , sehr lebhaft , indem da¬
durch 400,000 aus polnischem Boden grborne Menschen
zur Demüthrgung und Erniedrigung verurtheilt würden «
Es äussert , nur die Beredsamkeit deö KriegsmmisierS ha¬
be dessen Annahme bewirkt , und reinigt dann die Israe¬
liten von dem Vorwurf der Feigheit und der Verräihe «
rei . ES behauptet , allein aus Warschau seien 145 , aus
Kalisch über 80 , aus Sahaischwewv über 70 Israeliten
beim Heer .

Krakau , den 2 - Juni Der Grund der Entfernung
des Generals Uminski vom Kommando soll folgender
sein : General Uminski hatte die ausdrückliche Bestim¬
mung , den Feldmarschall Dicbitsch durch unaufhörliche
und heftige Angriffe glauben zu machen , daß die ganze
polnische Armee gegen « irtig sei , um den Generalissimus
Skrzynccki zu seiner Erpcdition nach Tykoczin mehr Zeit
gewinnen zu lassen . Statt dessen habe cs General
Uminski bei einigen schwachen Angriffen bewenden lassen ,
wodurch der Fcidmarschall in den Stand gesetzt worden
sei , das Manöver des polnischen Oberbefehlshabers eher
wahrznnehmcn , als solches nach des Letzteren Berech¬
nung hätte geschehen sollen . ( Oestr . Beob . )

P r e u s s e n.
Berlin Len 8 - Juni . Hr . Professor Cousin , ist

mit dem Auftrag offizielle Aktenstücke über das deutsche
UntcrrichtSwescnS zu sammeln , aus Paris hier einge¬
troffen .

Trotz aller Gerüchte über Einschreitungen PreusienS
bald in diesem , bald in jenem Sinn , geht Alles in dem
bisherigen System ruhig fort ; es finden weder Kriegsrü -

siungen statt , noch werken im Innern des Staats andere
Grundsätze , als die bisherigen , ausgestellt . — ES unter¬
liegt jetzt keinem Zweifel mehr , daß Frhr . v . Werther das
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten nächstens
antrelen wird . ( Allg . Ztg .)

Der Hamb . Korresp . schreibt aus Berlinv . 4. Juni !
Die blutige Schlacht bei Ostrolenka hat wieder zu keiner
Entscheidung geführt . Die Russen sind nicht über die
Narew vorgerückt . Umlaufenden Gerüchten zufolge wäre
es dem General Gielgud wirklich gelungen , sich mit den
Litthauern zu vereinigen . Er ist ein geborner Litthauer ,
und besitzt dort viele tausend Dauern . Auch wollte man
wissen , die Insurgenten hätten Polangen besetzt. — Ge¬

gen den Generalissimus scheint sich unter den Höhern Mi¬
litärs eine Opposition zu regen , die ihm den Vorwurf ma¬
chen sollen , daß er bei seiner letzten Unternehmung die

Beschränktheit seiner Mittel nicht gehörig ermessen habe .
Besonders der 80jährige Graf Krukvwiccki hat ia lei¬

denschaftlicher Heftigkeit so sehr die Würde deö General¬
issimus verletzt , daß die Demission des erstein eine noth -

wcndige Folge dieses Zwistes war .
O e st r e l ch .

Wien , den 5 > Juni . Es heißt , Se . H . der Herzog
von Reichstädt sei zum Obristlieutencuit befördert , und
dem Negimcnte Giulay zugethcilt worden , welches hier
in Besatzung liegt . Bis zum 11 . d . erwartet man zwei
Husareiiregimenter , die iu den Umgebungen von Wien
kantonniren werden . Auch sollen im Laufe dieses Mo¬
nats noch drei Kavallerieregimenter auS Ungarn hier
eintrcffcn , die auf der linken Donauseile , über Sto¬
ckerau hinaus , Standquartiere erhalten werden .

( Allg . Ztg . )
Schweden .

Stockholm , den 24 . Mai . In Grünsund sollen
nach Aussage von Fischern nach einander 8 Menschen ver¬

hungert sein . Die Noch auf dem Lande scheint jeden Tag
größer zu werden . — Nach Beuchten aus Wermcland
bleiben die Aecker dies Jahr wohl unbcsäet , besonders
bei den Finnen . Diese haben schon die Spreu von der
Ernte deS vorigen Jahres verzehrt , und viele Haushal¬
tungen lebten schon vor Weihnachten blvs von geröste¬
tem Moose . Unglaublich ist es , wie viele Menschen
schon der Mangel und ungesunde Nahrungsmittel dahin
rafften .

Schweiz .
Bern . Jn Pruntruc , sind neuerdings Unordnungen vvr -

gefallen . Gestern und hcnte kamen etwa 30 Bursche , da¬

hin und durchzogen die Stadt mit blankem Sabel , un¬
ter Absingen der Parisienne . Behörden , Landjägern und
denen , welche sie schützen , wird mit Mord und Brand

gedroht .
Wallis . Die Unruhen in UnterwalliS haben sich

ohne Anwendung von Waffengewalt bereits von jelbst

gelegt ; die Frciheitsbaume verschwanden , und nur in

Martinach herrscht noch einige Aufregung . Ucbrigens
war der ganze Vorgang nicht von der Bedentianckeit ,
als von einigen Seiten ausposaunt worden war .

Schaffhausen . Am 2 - Juni ist die neue Verfas¬

sung , nach vorbergegangcnen Abänderungen , mit etwa
drei Viertheilen der Stimmen angenommen worden .

Thurgau . Es ist nun gewiß , daß die östreichi -

schen Truppen , welche von der türkischen Gräuze her
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nach Doralberg kamen und in die verschiedenen Ortschaf¬
ten , dem Rheinthale gegenüber , verlegt wurden , noch
bedeutende Verstärkungen erhalten . In der Umgegend
machen sie viel Aufsehen , denn noch nie war diese
Gräme in Frledenszeiten so stark mit Truppen besetzt .

( Thurg . Ztg .)
Spanien .

Der Constit . hat Nachrichten auS Navarra vom 25 .
Mai , wonach man dort die militärischen Rüstungen mit
ausserordentlicher Lhätigkeit betreibt . Königliche Frei¬
willige stehen in der ersten Linie an der Gränze , die Mi¬
lizen bilden die zweite Linie , die Linientruppen die dritte
von Perpignan bis Irun . I » den Festungen liegen
Milizen .

Den neusten Nachrichten aus Madrid , den 31 . Mai ,
zufolge ist die Kommunikation mit Gibraltar wieder her -
gestellt .

B a i e r n .
München , den 6 . Juni . Kammer der Abgeordne¬

ten . — Abg . Windwart berichtete über die Aeussei ungen der
Kammer der Relchsiäthe hinsichtlich des Gesetzentwurfs ,
die Behandlung neuer oder revidirler Ge -etzbücher belr . , und
trug aufderen Annahme an . Hieraufbegann die Diskussion
über den Antrag der Abg . Culmann , Willich und Klein in
Bezug auf dir pragmatischen Rechte der Friedensrichter
un Rheinkreise .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 3 - Juni . Die aus den erlesensten

Männern unsrer obersten Gerichtshöfe zusammengesetzte
Untersuchungskommisflon wegen der Volksunruhen vom
17 . und 18 . April hat ihre mühsame Inquisition in so
fern beendigt , daß die letzten und zum Theil schuldig¬
sten Theilnehmer an

'
jenen Unruhen kheils zur Strafar¬

beit nach Waldheim , thcils auf deiiKönigsteiir abgefuhrc
worden sind , so daß die Strastascrne nur noch wenige
Verhaftete zählt . Doch sind die Verhöre noch nicht
ganz geschloffen . ( Mg . Zig . )

Leipzig , den 7. Juni . Se . k . H . Prinz Johann ,
Chef sämmtlrcher Konimunalgaiden Sachsens , ist gestern
Abend auf ferner , ln der Absicht , dieselben in mehreren
Städten des Königreichs zu mustern , unternommenen
Reise hier eingetroffen . Heute fand die Musterung statt .

Freie StadtBremen .
Breme » , den 2 . Juni . Von Seiten der gemein¬

schaftlichen hannoverisch -bremischen Quarantarneanstalt
zu Bremerhaven sind , zu möglichster Abwehr der Cho¬
lera , die gleichen Vorkehrungen getroffen , wie solche
auf der Elbe in Ausführung gesetzt worden sind .

Freie Stadt Hamburg .
Hambura , den 3 . Juni . Zn Cuxhaven ist für alle

auS den russ . Ostseehäfen kommende Schiffe eine siebentä¬
gige Observalionöquarantüine angeordnet worden .

StaatSpapicre .
Wien , den 6 . Juni . 4prez . MetalstqueS 71 ^ :

Bankaktien 1042 .
Paris , den 8 . Juni . 3prvzent . 65 , 55 ; 5prozent .92 , 30 .
Frankfurt , den 10 . Juni . Großherzvgl . badische50 st. Lvtt . Loose von S . Haber »en . und Goll u . Söhne

1820 76 ^ fl . ( Geld .)

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 27 Z . 9,4 L . 12,0 G . 62 G . W .
M . 1 " , 27 Z . 9 . 1 L . 12,6 G . 60 G . SW .
N 9 27 Z. 9 .6 L. 13,0 G . 65 G . SW .

Trüb und regnerisch .

Pyschrometrische Differenzen : 1 .5Gr . - 1 . 2Gr . - 1 .2Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 14 . Juni : Otto von Wittelsbach , Trauer ,

spiel in 5 Akten , von Babo .

Todes - Anze rge .
Den höchst schmerzlichen Verlust meiner lieben Gat¬tin , Ernestine , geb . Vier erbt , deren Leben auf unerwar ,tel schnelle Art heute früh nach zurückgelegtem 42 . Iah, -«durch einen Ncrvenschlag sich endigte , zeige ich , vom

tiefsten Leid ergriffen , unfein gemeinschaftlichen Freun¬den mit der Bitte um stille Theiluahme an .
Karlsruhe , den ll . Juni 1831 .

In meinem und der Hinterbliebenen
Namen :

Iägerschmid , Oberforstrath.
Kunst - Anzeige .

Die Kunstgallerie von Automaten iirl Badischen Hofist jeden Tag zu sehen . Die erste Erklärung ist Nach¬
mittags 4 Uhr , und sofort jede Stunde .

Heidelberg , fffruchtversteigerung . ) Don demFruchkvorrath der diesseitigen Verrechnung werden nachsttünsii -gcn Dienstag , den 14 . d . M . , Nachmittags «r Ufr , , n demRezcptuchause selbstcn .
t2o Mltr . Korn ,
r 5o . Spelz und
340 . Haber

einer öffentlichen Versteigerung ausgeseyt ; wozu man di« hiezuLusitragcnden einiadel.
Heidelberg, den 7 . Juni , 8z, .

Großberzoglicbe Pflege Schönau .
Bronn .

zu

w
e

Verleger u» d Drucker : P . Macklvr .
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